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Motivation für das Projekt – tagesaktuelle Information der Öffentlichkeit 

2 
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Motivation für das Projekt – Ursachenanalyse  

Spektakuläres PM10-Ereignis am 24.3.2007 in Verbindung mit Ferntransporten 
zahlreiche Nachfragen aus der Öffentlichkeit machten Analyse erforderlich 
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Motivation für das Projekt – Ursachenanalyse  

Sandstürme über der                          Brände im Gebiet der Ukraine und 
Sahara                                               der Region des Kaukasus 

Ursachen waren: 

PM10-Grenzwertüberschreitungen infolge von Naturereignissen und durch  
natürliche Quellen können gemäß EU Luftqualitätsrichtlinie aus der Jahresbilanz  
heraus gerechnet werden 



Ziel des Projektes 
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Qualitative und quantitative Verbesserung des Informationsangebotes des 
UBA zur Luftqualität für Bürger, Behörden und die Politik 

 Erweiterung des Web-Informationsangebotes um 

Schadstoffvorhersagen und Ergänzung durch mobile Anwendungen 

 Vereinfachung und Vereinheitlichung der Analyse von 

Schadstoffereignissen für das UBA und die Landesbehörden, durch 

Verwendung von Satellitendaten und -produkten 

 Information der Öffentlichkeit über die Ursachen vorübergehend hoher 

Luftschadstoffbelastungen durch semi-operationelle Verwendung 

von Satellitendaten und -produkten  



Problemstellung: Schadstoffprognosen 
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Aktuell ausschließlich Ozonprognosen 
 
• 72 h Punktvorhersagen 
• Interpolation für Deutschland  
• 1-Stunden-Maximumprognose 
• 8-Stunden-Maximumprognose 
• Prognose Schwellenwertüberschreitung 
• Methodik basierend auf einer 

statistischen Vorhersage in mehreren 
Stufen 

 
 
 
Probleme: 
 
• Bereitstellung/Pflege nicht mehr 

gewährleistet 
• keine stundengenaue Vorhersage 
• zwischen Punktprognosen wird 

interpoliert 



Copernicus Atmosphere Monitoring Service (CAMS) 
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+ 
• stündliche Prognosen 

verschiedener Schadstoffe, 
neben Ozon auch z.B. PM10, 
NO2, SO2 mit 7 CTM 

• flächenhafte Prognose für 
96 Stunden in stündlicher 
Auflösung 

• Blick über den „Tellerrand“ 
• operationelle Einbindung 

möglich (Datendownload 
über ftp) 

- 
• Probleme bei der 

Vorhersage des täglichen 
Maximums/Überschreitung 
von Schwellenwerten 

?! 
•Bereitstellung der Vorhersage langfristig gesichert? 
•Weiterentwicklung/Verbesserung der Prognosegüte? – z.B. Bias Korrektur 



Nutzung von Satellitendaten und -produkten  
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PM10- Jahresmittelwert [µg/m³] aus Statellitendaten, Quelle DLR 

• zu grobe Auflösung 
• zu geringe Datenlage – zu 

wenige Überflüge ohne 
Wolken 

aktuell nicht geeignet 
 

 
 
 
 
 
Anforderungen an Sentinel 5 
• höhere Auflösung 
• mehr Überflüge 
• “Wolkenproblem”? 
 Aber: aus Statellitendaten ist Unterscheidung möglich: 

• Saharastaub 
• Vulkanasche oder Abgasfahnen von Vulkanen (z.B. SO2) 
• Staub aus Waldbränden 
 geeignet für Analyse von PM10-Episoden, natürliche Quellen als Überschreitungsgrund  

von Grenzwerten, etc. 
Wunsch: weitgehend operationell Produkte für UBA verfügbar machen 



Herausforderungen im Projekt 
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• Bedarfsanalyse 
 Relevanz des europäischen Blicks?  
 Prognosen für andere Schadstoffe außer Ozon? 
  
• Nachbereitung der MACC-Ozonprognosen für 

Deutschland im Hinblick auf Schwellenwert-
überschreitungen 

 
• Analyse der technische Umsetzbarkeit 
 
• Einbindung der Ergebnisse in den operationellen 

Betrieb der UBA-Webseite 
 
• Entwicklung einer App zur Luftqualität 
 
• Implementierung semi-operationeller Verfahren 

zur Analyse von Ereignissen hoher 
Schadstoffbelastung im UBA 
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